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Anleitung von Tatjana Christelbauer  
ACD- Gründerin und Präsidentin  
 
ACD-Agency for Cultural Diplomacy  

 
(Agentur für Kulturdiplomatie) wurde am 12.05. 2016 als gemeinnütziger, internationaler 
Verein nach dem österreichischen Vereinsgesetz bei der Bundespolizeidirektion in Wien, 
Österreich registriert. Die Gründungsmitglieder sind Tatjana und Erhard Christelbauer.  

 
Die langjährige Praxis der Gründungsmitglieder in Bereichen der interkulturellen Bildung, 

Kunst, Diplomatie, Rechtswissenschaften und Medien wird in dieser Form in einem 
einheitlichen Aktionsfeld fortgesetzt. Regionale und internationale Kooperationen und 
Ansätze, welche im Bewusstsein über die gemeinsame Verantwortung für ein Leben in 

Sicherheit und Frieden in sozialen und natürlichen Räumen in der Vergangenheit entwickelt 
wurden, bilden eine grundlegende Vertrauensbasis 

und bringen ein breites internationales  
Netzwerk für die künftige Zusammenarbeit. 

  
Hiermit bedanke ich mich herzlich im Namen von unserem Team bei allen Kolleginnen und 
Kollegen, bei allen Gesten, die unsere Veranstaltungen besucht haben, bei allen 
Förderstellen, Partnerorganisationen und -Institutionen, die unsere Aktivitäten seit der 
Gründung unterstützt haben und bei allen Freunden, die zu dieser Entwicklung beigetragen 
haben!  
Insbesondere bedanke ich mich beim Amb. Dr. Paolo Petiziol, unserem Ehrenpräsidenten, bei 
der österreichischen Honorarkonsulin in Triest dott. Sabrina Strolego und beim Amb. Dr. 
Anja Fabiani, unsere Ehrenvizepräsidentin, die uns seit der Gründungsphase ermutigend 
begleiten. 
Herzlichen Dank an alle ACD-Botschafterinnen und Botschafter, an alle Kolleginnen und 
Kollegen, die unsere Kooperation durch gegenseitiges Vertrauen und Freundschaft 
kontinuierlich fördern und unterstützen.  
Herzlichen Dank an Dr. Mark C. Donfried, Gründer und Direktor des Institutes for Cultural 
Diplomacy ICD Berlin und bei seinem Team für die langjährige Kooperation und für die 
grundlegende und wegweisende Bildung im Feld der Kulturdiplomatie am Institute ICD wo 
ich seit 2009, zunächst als Studienprogrammteilnehmerin dann als Vortragende, 
Konferenzmanagerin und Programmkoordinatorin für ICD Young Leaders Forum, aktiv 
mitgewirkt habe. Herzlichen Dank an Dr. Erhard Busek für seine Unterstützung und 
Vertrauen in die positive Wirksamkeit des ACD-Vereins in Österreich, Europa und 
international.  
 
Im Namen des ACD Teams übermittle ich ein herzliches Willkommen zu neuen Partnern, 
Mitgliedern, Gästen, Freunden und allen Interessierten, die zur Entwicklung auf allen Ebenen 
und in allen Sparten durch die Kulturdiplomatie aktiv beitragen und unsere Initiativen und 
Projekteunterstützen möchten! Gemeinsam können wir zur Verwirklichung von Globalen 
Ziele der Vereinten Nationen, die einen einheitlichen Werte-und Aktionsrahmen für ACD-
Mission bilden, aktiv beitragen! Connect&Act!   
  
In Wien, 12. 09. 2020 
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Ladies and Gentlemen, first of all i would like to apologize for my forced absence, due to appointments 
scheduled for these days. Thank to all the authorities, colleagues and guests  who honored ACD being here 
tonight in such important day.  I remember very well, one year ago, the enthusiasm with whom Ms. Sehic 
has involved Mitteleuropa in this ambitious project. One year later the European Union has promoted “The 
European Cultural Diplomacy Platform” and Federica Mogherini, High Representative for Foreign affairs 
and Security Policy/Vice- President of the European Commission said that "Cultural diplomacy is an 
integral part of our common foreign policy", and thus forms an essential part of how Europe engages with 
partners around the world. So let’s say we are an year ahead of others!  

A project that Mitteleuropa, thanks to the activities developed in forty years, could only share, thanks to the 
principles, values, but also the opportunities that characterize it. 

Mitteleuropa, expecially in the last 20 years, has been working, in particular, in the branch of international 
activities which are well integrated with the aims of the ACD and is known as a reliable partner in economic, 
political and cultural relations. The most useful and valuable instrument to accomplish the mission has been 
the organization of international conferences and meetings and realisation of a parallel diplomacy able to 
fulfil interests and needs of those involved. In this role, Mitteleuropa has strengthened its commitment to 
make its own actions even more reliable and professional, promoting multilateral and multidisciplinary 
initiatives and activities. Besides, in view of ACD , Mitteleuropa can also be partner for all the organizations 
that want to interface with cultural, economic and political categories from northern Italy and between them 
and Europe . 

The great idea of Acd to create a "federation of partners", where each actor maintains its own structure with 
its personal commitments, allows to have a platform not only of ideas but also of people. This makes 
possible to create, structure and develop every idea on the cultural sphere and beyond, knowing that culture 
is often the first step to agreements which can be also economic, political and social. 

Cultural Diplomacy Platform has to gather all the actors – governments, regions, cities, cultural institutes, 
civil society organisations, artists, scientists, performers, individuals and many more – of the European 
external cultural relations, and engage them on a continuous basis, receive feedback, policy advice and 
support. Culture is the core of our foreign policy, and for quite some time now, the development of a 
strategic approach to international cultural relations has to be one of our priorities. This because Cultural 
Diplomacy is about learning, listening, sharing new ideas and making them grow together. 

So how Mitteleuropa, founded in 1974, with the purpose of promoting a social, cultural and economic 
dialogue between Central and Eastern European countries in a world divided and wounded by an iron 
curtain (which  made international relations and common projects very difficult, rather impossible) could say 
“no” to the proposal of being member of an “agency for cultural diplomacy” that is based on these same 
principles? It was impossible and that’s why we are here today. 

I would like to thank once again all authorities, institutions, colleagues, partners and  guests for being here 
tonight and everyone who have participated and contributed to this development. This is the beginning of a  
new challenge, and we will win it only together.    

12.Mai, 2017, Udine  

Dr.Paolo Petiziol, President AC Mitteleuropa, ACD - Honor President  

! ! ! ! !   

ACD – Agency for Cultural Diplomacy Vienna meets 
...Veranstaltung: 

Diplomacy on Stage: Europäische Kulturdiplomatie, 
zivilgesellschaftlichen Initiativen im Kunst/Kulturbereich für 

die Europäische Integration und Sicherheit“ 
 

!
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1 ACD-Vorstellungsbrief  
 
Vision, Mission, Strategien und Methoden, Initiativen und Projekte seit der Gründung 
in 2016-2020 
 
Die Gründer der ACD-Agency for Cultural Diplomacy (Agentur für Kulturdiplomatie), 
ausgehend von ihrem Verständnis von Kulturdiplomatie als vielfältiges Interaktionsfeld in 
welchem alle gesellschaftlichen Sparten einander begegnen und gegenseitiges Vertrauen 
aufbauen können, sind überzeugt von der Wirksamkeit kulturdiplomatischer Strategien, 
Methoden und Instrumente zur Verbesserung menschlicher Beziehungen auf allen Ebenen 
durch Stärkung des Zugehörigkeitssinns und im Glauben, dass das 
Verantwortungsbewusstsein für achtsamen Umgang mit natürlichen und sozialen Umwelt 
sowie mit kulturellen, traditionellen und anderen  Ressourcen in einem einheitlichen 
Interaktionsfeld erhöht wird sind daher entschlossen, die Kulturdiplomatie in allen 
gesellschaftlichen Sphären und Sparten zu fördern; bestrebt, eine grundlegende Basis für die 
Entwicklung von regionalen, europäischen und weltweiten Kooperationen durch 
Kulturdiplomatie aufzubauen, sowie im Bewusstsein darüber, dass sie ihre Ziele gemeinsam 
besser verwirklichen können, freuen sich auf die vereinte Zusammenarbeit! 
 
Kulturdiplomatie wurde seit Jahrhunderten praktiziert: angefangen vom Gabentausch 
zwischen Naturvölkern und Stämme, Kulturaustausch zwischen Interessensgruppen auf 
zivilgesellschaftlichen Ebene bis zur offiziellen Regierungsprogrammen zur Promotion von 
kulturellen und traditionellen nationalen Werten zum Zwecke der Entwicklung von 
Beziehungen und Kooperationen im In- und Ausland. 
  
Als Team eines internationalen gemeinnützigen Vereins, orientierten wir uns an die bereits 
entwickelten Theorien und Praxen, und an Definitionen und Beschreibungen dieser Sparte 
welche im internationalen Kontext ihre Relevanz gefunden haben und für die Aktivitäten 
des ACD Vereins, eine entsprechende theoretische Basis liefern.   
  
ACD- Tätigkeiten wurden in Züge der Zusammenarbeit der ACD-Gründerin und Präsidentin 
mit dem weltführenden Institute for Cultural Diplomacy Berlin ICD entwickelt und in der 
Anlehnung an die Europäische und Österreichische Kulturpolitik konzipiert. Das Team 
orientiert sich inhaltlich an Dokumenten und Meinungen, welche von 
Entscheidungsträgern/innen an der höchsten Stelle vertreten sind.  
Somit begründen wir unsere Aktivitäten auch mit dem Zitat vom 08.06.2016 über 
Kulturdiplomatie im europäischen Kontext von der ehem. Hohen Vertreterin der EU für 
Außen- und Sicherheitspolitik, Federica Mogherini: 
   
„Kultur muss ein fester Bestandteil unserer Außenpolitik sein. Kultur ist ein wirksames 
Instrument, um Brücken zwischen Menschen und vor allem der Jugend zu bauen und für 
ein besseres gegenseitiges Verständnis zu sorgen. Auch für die wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung kann Kultur ein Motor sein. Angesichts gemeinsamer Herausforderungen 
kann Kultur für uns alle in Europa, Afrika, im Nahen Osten und in Asien ein Mittel sein, 
vereint gegen Radikalisierung vorzugehen, wo dies nötig ist, und eine Allianz der 
Zivilisationen gegen diejenigen zu bilden, die einen Keil zwischen uns treiben möchten. 
Darum muss die Kulturdiplomatie in unseren Beziehungen mit der Welt von heute immer 
weiter in den Mittelpunkt rücken.“ 
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Am 25. September 2015 verabschiedeten die 194 Länder der UN-Generalversammlung die 
2030 Entwicklungs-Agenda als ein Satz von 17 "Global Goals" mit dem Titel 
„Transforming our world: die 2030 Agenda für nachhaltige Entwicklung. 
 
Durch ihre universelle Gültigkeit und aufgrund des ganzheitlichen Entwicklungsansatzes, der 
Wirtschaft, Soziales und Ökologie gleichrangig berücksichtigt, und dabei auch die Wahrung 
der Menschenrechte, Rechtsstaatlichkeit, Good Governance, Frieden und Sicherheit 
einfordert, stellt die Agenda 2030 einen universellen Werterahmen dar, innerhalb dessen die 
ACD-Projekte und Initiativen im Bereich der Zivilgesellschaft, aufgebaut wurden.  
 
In ihrer Mitteilung vom November 2016 erläutert die Europäische Kommission ihr 
strategisches Konzept für die Umsetzung der Agenda 2030 und die Verwirklichung der 
Nachhaltigkeitsziele. Die Österreichische Nachhaltigkeitsstrategie wurde im Jahr 2002 von 
der österreichischen Bundesregierung beschlossen. Um überprüfen zu können, ob die 20 
Leitziele der Strategie erreicht werden, wurden Indikatoren in die Strategie aufgenommen. 
Die mit Hilfe dieser Indikatoren aufgezeigten Trends in den vier Handlungsfeldern 
Lebensqualität in Österreich, Österreich als dynamischer Wirtschaftsstandort, Lebensräume 
Österreichs sowie Österreichs Verantwortung in Europa und der ganzen Welt wurden 
2004, 2006, 2007 und 2009 in Berichten des Bundesministeriums für Nachhaltigkeit und 
Tourismus (vormals Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft) dargestellt. 

 
Was kann die Zivilgesellschaft dazu beitragen, dass diese Ziele verwirklicht werden können 
und welches Verständnis kann mittels künstlerischer Praxis und mittels Kulturvermittlung   

dafür aufgebaut werden? 
 

Mit dieser Frage wurden die Tätigkeitskonzepte, Strategien und Methoden überlegt, 
gemeinsam definiert und gemeinsam umgesetzt. 
Seit der Gründung des ACD-Agency for Cultural Diplomacy Vereins im Jahr 2016 hat sich 
unser Team bei der Entwicklung von Aktivitäten und Projekten im breiten Feld der 
Kulturdiplomatie auf zivilgesellschaftlicher Ebene nach aktuellen Diskursen in Österreich und 
international orientiert und ihre Aktivitäten in der Anlehnung an dem UN-Aktionsplan 
"Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung" kreiert.  
Unter dem Nachhaltigkeitsbegriff verstehen wir zunächst die Fähigkeit zur Nächstenliebe, die 
sich im verantwortungsbewussten und achtsamen Handeln widerspiegelt.  
 
Insbesondere engagiert sich das ACD-Team im Bildungsbereich mit dem Aufbau von 
interkulturellen Brücken durch Kunst- und Kulturvermittlungsprojekten in Österreich und 
international.  
Mit Beiträgen aus künstlerischen Sparten zur Verwirklichung von Globalen Zielen zu 
initiieren und durch regionale und internationale spartenübergreifende Partnerschaften wurde 
bereits ein breites Netzwerk aufgebaut der in seiner Wirksamkeit insbesondere die 
Verwirklichung vom Ziel SDG4 (hochwertige Bildung), SDG5 (Gleichstellung der 
Geschlechter durch gendersensible Bildung), SDG16 (Menschenrechte und Friedensbildung 
durch interkulturellen Austausch) und SDG17(regionale und internationale Partnerschaften) 
gemeinsam unterstützt. 
 
ACD-Agency for Cultural Diplomacy startet seine Aktivitäten als österreichischer und 
europäischer Verein. Demnach engagiert sich unser Team dafür ein, dass Zugehörigkeitssinn 
in Österreich durch die geteilte europäische Kulturgeschichte zu stärken. Im globalen 
Werteahmen der UN SDGs, sind unsere gemeinsamen Ziele verankert. 
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Die gegenwärtige Kulturdiplomatie Europas fördert die Initiativen und Projekte, welche zur 
Verbesserung von sozialem Zusammenhalt aktiv beitragen. Respekt und Offenheit gegenüber 
den vielfältigen, bis gegensätzlich angelegten kulturellen Praktiken der Gegenwart, 
bis hin zu visionären Ansätzen, die zukünftige Problemstellungen und Herausforderungen 
antizipieren, sind in den Empfehlungen des Europäischen Parlaments und des Rates als 
Bestandteil der kulturellen Kompetenz angeführt.  
 
Die Bewusstseinsbildung soll zunächst für immaterielles Kulturerbe in einem gemeinsamen 
europäischen Raum erhöht werden. Als Beitrag zum europäischen Kulturerbejahr 2017 in 
dem österreichische EU Präsidentschaft übernommen wurde, promovierte ACD-Team mit 
Partnerinstitutionen den immateriellen künstlerischen Nachlass von österreichischen 
Kunstschaffenden, die weltweite Kulturbrücken mit ihren Werken und in ihrem Wirken 
aufgebaut haben, wie beispielsweise die Künstlerin, Schriftstellerin und Frauenrechtlerin 
Rosa Mayreder, die sich für die Frauenbildung eingesetzt hat und unter anderem auch als 
Präsidentin des Internationalen Frauen Liga fungierte; die Tänzerin und Choreographin 
Gertrud Bodenwieser die nach ihrer Emigration im Jahr 1938 in Australien eine Tanzschule 
aufgebaut hat die noch heute erfolgreich arbeitet; Friedensreich Hundertwasser, der in seinem 
künstlerischen Nachlass zahlreiche interkulturellen und mehrsprachigen Brücken aufgebaut 
und in seiner zweiten Heimat Neuseeland zur Erhaltung der Maori-Kultur, wesentlich 
beigetragen hat. Im folgenden Vereinsregisterauszug sind die grundlegenden Gedanken über 
die Vereinstätigkeit enthalten. 
 

Auszug aus Statuten 
 

1.1. ACD-Team, ACD-Mitglieder, ACD-Ambassadors 
 

Unser Team ist international, vereint durch geteilte Interessen und Werthaltungen, 
verbunden durch gemeinsame Geopolitische- und -Kulturgeschichte und daher entschlossen, 

in einem einheitlichen und dennoch vielfältigen Rahmen der Kulturdiplomatie aktiv 
gemeinsam mitzuwirken. 

Gründungsteam:  
Tatjana Christelbauer MA Präsidentin CRO und Mag.iur. Erhard Christelbauer MBA 
Vizepräsident/Finanzen 
 
Ehrenvizepräsidentin Dr. Anja Fabiani  
Ehrenvizepräsident: Bot. Dr. Paolo Petiziol 
1. Finanzprüferin: Mag.Iris Toto /IT/AL 
2. Finanzprüfer: Egon Biechl /AT 
  
ACD-Advisory Board (freie Mitgliedschaft): 
1. Dr.Vladimir Bilandzic /RS/CRO 
2. Dot.Edoardo Petiziol /IT 
3. Mag.Mira Bayr Varga /AT/RS 
 
Vereinsmitglieder und ACD-Ambassadors (freie Mitgliedschaft)  
  
ACD-Airshow Ambassadors  
1. Lazar Bulatovic /RS 
2. Alisa Kockar/RS 
3. Milan Simonovic/RS 
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4. Radomir Jovanovic/RS 
5. Ruzica Rsumovic/RS 
6. Nadezda Dinic/RS 
7. Aleksandar Vraneseveic/RS 
8. Vladimir Tesic/RS 
9. Daniela Zeljko /KRO 
10. Anna Bozic /KRO 
  
ACD-F*M Gender&Lifestyle Ambassadors: 
1. Ina Biechl/AT 
2. Elke Freytag /AT 
3. Natali Alison AT/USA 
4. Asya Parween Mughal /PAK 
  
ACD-Dance Arts Ambassadors: 
1. Andrea Raw/BR 
2. Andrea Nagl /AT 
3. Antonio Fini /IT 
4. Alain Michigen/Fr  
 
ACD-Culinary ambassadors: 
1. Marija Burusic /KRO (Radetzky Rice) 
2. Marijana Berlakowich /AT (Fanny Elßler Vine) 
  
ACD-Youth-Cultures Ambassadors: 
1. Una-Srna Sehic /KRO 
2. Nicole Gattermayer AT/CYP 
  
ACD-Global Education „Let´s brick“ Ambassadors: 
1.Megan Oteri /USA 
2.Kei Murauchi /Jp 
3.Harumi Murauchi/Jp (Youth Ambassador) 
  
ACD-ArtImpact2030-Ambassadors: 
1. Aleksandra Bajde /SLO 
2.Michaela Sorhoz /AT/ACD 
3.Matic Gajsek /SL 
4.Magdalena Friderica Wächter-Stanfel /AT 
5.Amro Selim/Egypt 
6. Joelize Friedrichs /BR  
  
ACD-Wor(l)ding-Music-Ambassadors  
Reduced 2-years membership for active contributors to ACD-Events (90 Euro fee)  
1. Shiori Hiroguchi/J, Musician (Violine) 
2. Ekaterina Timofeeva/RUS, Musician (Violine) 
3. Christelbauer Bertin/AT, Musician (Cello) 
4. Ehsan Baghaie Heravi /IRN, Musician (Oud, Piano) 
  
 
 
 



 9 

 
Abb. ACD-team am 12. Mai 2017 1. Jahresjubiläumfeier in der Wiener Diplomatische Akademie 
 

 
Abb. Auftaktveranstaltung am 13. Oktober 2016 ACD-Team und ACD-Botschafter 
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2.  
ACD-Projekte, Initiativen 2016-2020 

 
Das ACD-Team hat bereits in den ersten drei Jahren ihrer Vereinstätigkeit weltweite 
Kooperationen aufgebaut und Initiativen gestartet. Die Kulturbrücken mittels 
Kulturdiplomatie wurden in diversen Formen aufgebaut: österreichisch-kroatische 
kulinarische Kulturbrücken (Radetzky Reis- Projekt und Präsentation und kulinarische 
Erzählkarten), „Orange Feather Day“ (im Rahmen der UN WOMEN- Initiative, 16 Tage 
gegen die Gewalt gegenüber Mädchen und Frauen), „Rosa Mayreder Peace Alliance“ (UN 
SCR 1325- Frauen in Friedensmissionen mit Rosa Mayreder Erzählkarte und in Kooperation 
mit österreichischen Modedesignerin Elke Freytag „UN*tragbar“; Sprachenworkshops zum 
Europäischen Tag der Sprachen, Exkursionen zu internationalen Aeromeetings ACD-CD 
Airshow Tours, „F-Air: Women in Aviation“), Kooperationen im Bereich der Tanzkunst 
(Wien Modern Dance Plattform, Fini Dance Festival, Árvore da Vida2030 in Rio de Janeiro), 
bis zu ArtImpact2030- Initiative zur Promotion von Globalen Zielen.  
 
Im ersten Tätigkeitsjahr 2016 wurde die Initiative ACD-Airshow Tours mit der ersten 
Exkursion zum Airpower 6 nach Zeltweg, Steiermark gestartet. Diese Exkursionen haben 
zum Ziel, interkulturellen Austausch zu fördern und die Praxis der Kulturdiplomatie in 
Kooperation mit internationalen Militärflugmannschaften zu erforschen. Weitere Exkursionen 
sind über ACD-Facebook Seite dokumentiert. https://www.facebook.com/ACD-CD-Airshow-Tours-
311025202574348/ 
Berichte und Fotodokumentationen von ACD-Airshow Ambassadors  
sind auf der ACD-webseite veröffentlicht. https://www.acdvienna.org/acd-airshow-tours/ 
 
Im Jahr 2017 wurden die Vienna meets … Diplomacy on Stage Veranstaltungen und weitere 
Projekte aufgebaut. Alle diese Aktivitäten sind auf ACD-Webseite und über sozialen 
Netzwerken wie Fb angekündigt und Fotodokumentiert: https://www.facebook.com/ACD-Agency-
for-Cultural-Diplomacy-1062859200475115/ 
 
Kulturelle Bildung umfasst sowohl die kreative Entwicklung des Individuums als auch das 
Verständnis regionaler und internationaler Kunst und Kultur. Nach UNESCO ist die 
„kulturelle Bildung ein zentraler Bestandteil einer umfassenden Persönlichkeitsbildung und 
schafft wesentliche Voraussetzungen für eine aktive Teilnahme am kulturellen Leben einer 
Gesellschaft.“ 
Das Globale Ziel 17. 17 (Multi-Akteur Partnerschaften) besteht darin, die Bildung wirksamer 
öffentlicher, öffentlich-privater und zivilgesellschaftlicher Partnerschaften aufbauend auf den 
Erfahrungen und Mittelbeschaffungsstrategien bestehender Partnerschaften zu unterstützen 
und zu fördern. 
 
Wie kann die Kunst- und die (interkulturelle) Vermittlung zur Verwirklichung von Globalen 
Zielen (UN SDG ́s) beitragen? Welche Partnerschaften und Kooperationen können im Feld 
der Kulturdiplomatie zur Entwicklung eines spartenübergreifenden und internationalen 
Netzwerks mittels Kunst- und interkultureller Vermittlung initiiert werden?  
An welche öko-sozialen künstlerischen Ansätze kann im gegenwärtigen 
Nachhaltigkeitsdiskurs angeknüpft werden? 
 
Mit diesen Fragen und aus persönlicher Überzeugung in die Wirksamkeit von Kunst- 
/Kulturvermittlungspraxis im Nachhaltigkeitsdiskurs mittels Partnerschaften im Feld der 
Kulturdiplomatie, wurde im Jahr 2018 die Initiative ArtImpact2030 von ACD-Agency for 
Cultural Diplomacy Präsidentin Tatjana Christelbauer zur Verwirklichung von Globalen 
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Zielen UN SDGs mittels interkultureller Bildung, Kunst- und Kulturvermittlungsprojekte und 
intersektionellen, internationalen Partnerschaften im Feld der Kulturdiplomatie unter dem 
Motto Connect&Act ins Leben gerufen. 
In diesem Rahmen wurde auch das ArtImpact2030-Manifesto kreiert, welches während der 
Veranstaltung ArtImpact2030 am 22.11.2018 in Wien vollendet und zur weiteren 
Unterzeichnungen über die ACD-Webseite veröffentlicht wurde. 
https://www.acdvienna.org/artimpact2030-initiative/ 
 
Das Gesamtwerk des in Wien geborenen internationalen Künstlers Hundertwasser und 
insbesondere seine Umweltaktionen bilden einen gedanklichen Rahmen für diese Initiative. 
Hundertwasser gestaltete Original Manifesto-Art-Print u. a. für die Rettung der Meere, gegen 
die Kernenergie, für den Schutz des Regenwaldes. Seine Umweltposter wurden in hohen 
Auflagen gedruckt und deren Verkaufserlöse an Umweltinitiativen und 
Umweltorganisationen gespendet. Die Gestaltung von Umweltposter sowie die Kreationen 
von Briefmarkenserien für die Vereinten Nationen war Teil seiner Strategie, das Bewusstsein 
der Menschen für den Umweltschutz und somit die Erhaltung und den Schutz der freien Natur 
zu aktivieren. Hundertwassers Umweltposter und auch andere Werke sind mehrsprachig 
beschriftet, die Motive enthalten die Naturlandschaften und Menschen aus diversen Ländern 
und Kontinenten.  
Durch die Sensibilisierung für das Leben in Harmonie mit der Natur soll auch das 
Bewusstsein über die Notwendigkeit einer globalen friedlichen Ko-existenz gestärkt werden, 
die auf der Gleichwürdigkeit und auf der Gleichberechtigung gründet und die Mit- 
Verantwortung für achtsamen Umgang mit allen Ressourcen mit einschließt. 
 
Die bisherigen ACD-Veranstaltungen und Projekte sind auf folgenden Seiten mittels 
Fotocollagen dokumentiert.  
Angefangen mit der Auftaktveranstaltung im Jahr 2016, bis zum Tanzfestival in Rio de 
Janeiro Brazil im Juni 2019, wurde ein Überblick verschaffen. Weitere Veranstaltungen 
werden bis zum fünften ACD-Vereinstätigkeitsjubiläum im Jahr 2021 in einem ACD-
Jubiläumsbuch dokumentiert. Im Rahmen der Veranstaltungsfeier werden alle bisherigen 
Initiativen und Projekte in digitaler Form präsentiert. ACD-Jubiläumsbuch, sowie die ACD-
Veranstaltungsbroschüren, Interviews mit ACD-Botschaftern und deren Berichte über 
realisierten Projekten, Fotoausstellung und Art-Installationen von vergangenen Projekten 
werden ein umfassendes Bild über unserem internationalen Team und über unseren 
Tätigkeiten darlegen.  
ACD ist aus privaten Mitteln der Gründungsmitglieder finanziert. Die, von öffentlichen 
Stellen erhaltenen Subventionen für einzelne Projekte wurden zur Gänze für die künstlerische 
Gestaltung von Beiträgen, zum Teil für die Raummiete und für die Reisekosten erbracht. 
Finanzielle Überprüfung seitens der Finanzbehörde in Österreich erfolgte in Mai 2019 
nachdem ACD das Gutachten über die vollständige Aufrichtigkeit von allen Jahres- und 
Einzelfinanzberichten, erhielte. 
 
Detaillierte Informationen zu ACD-Tätigkeiten und zu diversen Veranstaltungen sind über 
ACD-Webseiten für die breite Öffentlichkeit zugänglich. Je nach Veranstaltungsort, 
Kooperationspartner und Projektthematik, sind die Beschreibungen in der deutschen, bzw. in 
englischer oder in weiteren Sprachen verfasst. Das ‚Sprachenweb‘ ist ein Teil der ACD-
Strategie, welche für die Aufbau von regionalen und internationalen Kulturbeziehungen eine 
Praxis der Vielfalt an Expressionsformen in allen Bereichen vorsieht und dadurch die 
Sensibilität für Mehrsprachigkeit als wesentlicher Bestandteil der ACD-
Kommunikationskultur, fördert. Zudem wurde auch Federgruß als Begrüßungsritual bei der 
Aufnahme neuer ACD-Botschafter/innen, -Partner und -Mitglieder eingeführt.  
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Beim Senden und Empfangen von Feder aus einer Hand in die andere, wird die neue 
Rollenübernahme und damit auch die Bereitschaft, als Teil des ACD-Teams mitzuwirken, 
symbolisch dargestellt. Je nach Anlass und Rollenübernahme, variieren die Federfarben. Auf 
ACD-Webseite ist eine türkisblaue Feder abgebildet. Nach Farbensymbolik steht die 
türkisblau in Verbindung mit Begegnung, Wandlung, Kreativität und mit der Entstehung von 
Neuem.   
 

3. ACD - Zeitgeschichte: 
  
2001- 2004: interkulturelle Kunstprojekte mit Jugendlichen in Wiener Jugendzentren 
2004 - 2012: Vienna meets... Projektreihe, Zusammenarbeit mit dem Wiener Verein Ditiramb 
2009: erster Kooperation mit dem Institute for Cultural Diplomacy Berlin 
2012 - 2016: Icd Vienna office, internationale Konferenzen mit dem Institute for Cultural 
Diplomacy 
2016: Gründung der ACD – Agency for Cultural Diplomacy (Agentur für Kulturdiplomatie) 
  
ACD - Entwicklungsgeschichte 
  
Der Entstehungsprozess von ACD begann in 2001, während meinen ersten Kooperationen mit 
Wiener Jugendzentren und Kulturvereinen. Im Bereich der interkulturellen Bildungsarbeit mit 
Jugendlichen leitete ich Tanzprojekte, kreative Schreibwerkstätten, mehrsprachige 
Workshops und choreographierte Tanzgeschichten, welche bei Multikids Festivals in Wien 
präsentiert wurden. Die Interessensfelder dieser Jugendgruppen bezogen sich dabei auf 
Identitätsfragen, Kommunikationsarten, Migrationserfahrungen, Gewalt, Freiheit und Liebe. 
  
In 2004-2012, während meiner Sommer- und Winterstudienaufenthalte an der Martha 
Graham Contemporary Dance School in New York City startete ich auf Eigeninitiative eine 
praktische Forschung über interkulturelle Kommunikation im Tanzbereich. Die freien 
Stunden und Wochenenden verbrachte ich beim Lesen und Forschen in der Bibliothek an der 
Columbia University und NYC Library. Zusätzlich erhielt ich auch die Möglichkeit, mit 
internationalen Schulklassen an ihrem Sommerschulunterricht an der Julia Richmond School 
teilzunehmen und 2-Stündingen Workshops mit Jugendlichen über interkulturellen 
Beziehungen zu leiten. 
  
Tanzworkshops mit Jugendlichen mit Autismus (Schulklasse gemischten Alters 11-18) und ein 
Tanzprojekt mit einem Tanzkollegen, der ohne visuelle Perzeption eine bemerkenswerte 
Tanzästhetik und Virtuosität entwickelt hat, bereicherten meine praktische Forschung mit 
neuen Erfahrungen, sowie der künstlerischer Austausch mit einem bekannten Künstler der in 
Spanisch Harlem ebenfalls mit SchülerInnen regelmäßige Kunstworkshops veranstaltete. 
  
Mit einer Lecture Performance absolvierte ich das Tanzstudium und erhielte daraufhin als 
„Outstanding Artist“ die Einladung, nach NYC zu kommen und mit der Tanzkompany 
zusammenzuarbeiten. 
Aus beruflichen Gründen konnte ich diese Einladung nicht annehmen, doch, die Kooperation 
setzte sich gelegentlich fort durch gemeinsame Projekte mit TanzkollegInnen aus NYC in 
Wien. 
  
Meine Forschungsergebnisse wurden in Lesungen und Workshops über Tanz als 
kulturdiplomatische Form, Mehrsprachigkeit und Übersetzung durch Körperbewegungen, 
assoziative Imaginationen und Sprachenspiele und in Tanzworkshops für TänzerInnen, 
DiplomatInnen, Kindern und Erwachsenen im Bildungsbereich präsentiert.  
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Diese Themen sind auch in das ACD– Bildungsprogramm integriert. 
 („Dancing across borders“, „Dance&Diplomacy“) 
  
Im Weiteren folgten die Veranstaltungen in Kooperation mit internationalen 
Kulturinstituten, mit den Kunst- und Kulturschaffenden aus Wien, Österreich und 
international.  
Das Konzept Vienna meets ... wurde als Grundlage für die Eröffnung einer 
Dialogplattform für informelle Begegnungen von Vertreter/innen aus internationalen 
Kulturinstituten und internationalen KünstlerInnen aus Wien entwickelt. 
  
Das Hauptziel dieser Veranstaltungen entwickelte sich aus dem Bedürfnis heraus, die 
Zusammenarbeit der KünstlerInnen der Gegenwart aus diversen Sparten und 
Herkunftsländern in Wien durch Berührungspunkte und Verbindungen ihrer Kunstformen zu 
stärken, um somit auch Impulse und Ideen für die Entwicklung von neuen Kooperationen 
zwischen internationalen Landevertretungen zu setzen. 
Beispielsweise, beim Vienna meets... Event in einer Wiener Galerie, wurden Wiener 
Künstlerinnen (schwedischer, kroatischer, spanischer und zypriotischer Herkunft) eingeladen, 
nach thematischen Verbindungen in ihren aktuellen Werken zu suchen und diese in einer 
gemeinsamen Performance darzustellen. Der Vorschlag für diese Zusammensetzung kam von 
der Vertreterin der Republik Zypern, die ihr Interesse, sich mit Vertreterinnen der anderen 
Tourismusagenturen auszutauschen geäußert hat. 
  
Nach der Programmeröffnung und einem Tanzbeitrag wurden die TeilnehmerInnen und Gäste 
zur Bilderausstellung und Präsentation von Glasobjekten der Künstlerinnen eingeladen, wo 
sie in angenehmer Atmosphäre miteinander ins Gespräch kamen. Die Vertreterinnen aus den 
jew. Tourismusagenturen lernten einige neue Künstlerinnen kennen, tauschten sich über 
Kooperationsmöglichkeiten aus und verteilten die Broschüren und das Werbematerial beim 
Buffet-Empfang, welcher von der Botschaft der Republik Zypern zu diesem Anlass kreiert 
wurde. 
  
Die langjährige Kooperation mit der Wiener Votivkirche entwickelte sich durch zahlreiche 
internationale Musikkonzerte und Tanzproduktionen, Lesungen und Gesprächsrunden. Auch 
ein erster Tanzflashmob im Rahmen des Programms für die Lange Nacht der Kirchen wurde 
organisiert und ein breiter künstlerischer Dialog zu interreligiösen und interkulturellen 
Beziehungen entwickelt. Die KünstlerInnen aus diversen Sparten und Herkunftsländer 
thematisierten ihre künstlerische Arbeit in Bezug auf die traditionellen und gegenwärtigen 
Kunstformen und –Themen. An diesen Veranstaltungen wurden neue Bekanntschaften 
gemacht, neue Kooperationsmöglichkeiten besprochen und neue Perspektiven für die 
Zusammenarbeit ausgetauscht. Die Vertretungen aus internationalen Kulturinstituten 
begleiteten unsere Aktivitäten und übernahmen auch gelegentlich die Schirmherrschaft. 
  
Die Projektserie Vienna meets ... wurde mit Beiträgen aus diversen Kunstformen 
veranstaltet, angefangen von Tanzchoreographien, mehrsprachigen Lesungen, 
Musikcollagen, künstlerischen Buffetinstallationen, Tanztheateraufführungen und 
Filmvorführunge bis zu internationalen Konferenzen. Die Wiener Künstlerinnen, mit ihren 
KollegInnen aus dem Ausland präsentierten ihre praktische Forschung über Identitätsfragen, 
internationale und interkulturelle Beziehungen, Glaubenverständnis, kulturelle Symbole, 
Umgang mit Diversität, Lebensweisheiten und Individualität in der Gemeinschaft, auf 
Theaterbühnen, in den Kirchen, Festsälen, Wiener Palästen und Galerien. Einige Events aus 
vergangenen Jahren sind auf der Facebook Seite Vienna meets und der Webseite 
vom Verein Ditiramb angekündigt: 
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Im Jahr 2009 erfolgte die Kooperation mit dem Institut Francais de Vienne zur Präsentation 
des 3-jähriges Forschungsprojekts über KunstExile im narrativen Feld welcher in der 
Zusammenarbeit mit dem Wiener Verein Exil und dem Verein Ditiramb durchgeführt wurde. 
Anhand von Beispielen aus Gedichten und Briefen der französischen Malerin Marie 
Laurencin, wurde eine multimediale Präsentation mit Vernissage, Tanzperformance und 
Lesung von Laurencins Gedichten in zwei Sprachen (deutsch, französisch) und in zweitägiger 
Veranstaltung im Palais Glam-Callas in Wien aufgeführt: Calmant, Hommage für Marie 
Laurencin. Zu diesem Anlass kam die kürzlich verstorbener französischer Bestsellerautorin 
und Feministin Benoite Groult zum ersten Mal auf Einladung der französischen Botschaft 
nach Wien, präsentierte bei dieser Veranstaltung ihr Buch La touche étoile und teilte ihre 
persönlichen Erinnerungen über ihre Patentante Laurencin. 
  
Frau Groult unterstützte die Entwicklung von diesem Projekt in unseren Begegnungen in 
Paris, wo sie mir ihre private Brief- und Bilderkollektion von Laurencin zeigte, über ihr 
persönliches Verhältnis zum Schreiben als Akt der Emanzipation erzählte und in unserer 
Briefkorrespondenz über Laurencin, Alltag und Leben schrieb. Eine Publikation über diesem 
Projekt wurde 2015 veröffentlicht. 
  
Durch diese Projektarbeit  intensivierte sich mein Interesse für die Verbindungen zwischen 
Kunst, Kultur und Diplomatie, sowie für die feministische Politik und insbesondere für die 
Selbstbestimmungsfragen, durch Erzählungen von Benoite Groult über ihrem "Kampf" mit 
Vertreterinnen in den Ersten Frauenbewegung, ihr "heimliches" Schreiben, ihre Abneigung 
gegen Koketterie und sog. Marionetten - Frauen. Diese Freundschaft ermutigte mich, im Jahr 
2008 als waff - Stipendiatin am Rosa Mayreder- College in Wien den Master Studium 
"Gender studies und internarionale Politik" zu besuchen. In meiner Thesis habe ich über 
narrativen Feld als KunstExil geforscht. Ein Tanztheaterstück wurde zur dieser Thematik 
konzipiert und einmalig mit einer internationalen Frauengruppe aufgeführt: "Letters from 
WoMan..." . Die Proben bestanden aus email- Korrespondenzen und Briefen. 
  
Die Recherchen über Entwicklungen im Bereich der Kultur, Kunst und Diplomatie führten 
mich zum Institute for Cultural Diplomacy Berlin. Auf dessen Internetseite fand ich eine breite 
Palette aus Aktivitäten im Feld der Kulturdiplomatie, sowie die Informationen über 
Teilnahmemöglichkeiten an einwöchigen Einführungsprogrammen. 
Bereits nach der ersten Begegnung mit dem Direktor und Gründer des Institutes, Dr. Mark C. 
Donfried, wurden die Weichen für die weitere Kooperation gestellt. Im Begriff der 
Kulturdiplomatie fand ich einen attraktiven und relevanten Rahmen und ein einheitliches 
Aktionsfeld für die weitere Projekte, in welchem auf interdisziplinärer Basis über menschliche 
Beziehungen im internationalen Kontext, Werthaltungen und Kulturen, 
Repräsentationsformen, Sicherheitsfragen, Friedensbildung unter andere Themen am 
Institute for Cultural Diplomacy seit der Gründung im Jahr 1999, praktisch und theoretisch 
geforscht und kritisch diskutiert wird. 
Diese Zusammenarbeit intensivierte sich auf freiwilliger und freundschaftlicher Basis durch 
meine Konferenzbesuche, Vortragstätigkeit und die Mitarbeit via E-Mail-Korrespondenz 
(ICD Vienna office) und resultierte in der Organisation der ersten ICD Wiener 
Konferenz zur Kulturdiplomatie im Jahr 2012, welche vom Institute for Cultural Diplomacy 
unterstützt und begleitet wurde, sowie der Organisation der ICD Konferenz in 
Belgrad (Serbien) im Jahr 2013.   
  
In der Zwischenzeit habe ich weitere Konferenzen besucht und zahlreiche Möglichkeiten 
erhalten, mein Wissen zu erweitern und zu teilen, indem ich die Lesungen an den ICD- 
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Konferenzen vorgetragen und Workshops (Dance and Diplomacy) gehalten habe, und ein 
Praktikum mit anschließender Vertretung des ICD Direktors Dr. Mark C. Donfried für 
die ICD Kosovo Konferenz im Jahr 2015 absolvierte. Eine weitere Kooperation ist nicht 
wegzudenken, sowie die Tatsache, dass die erste Denkbausteine über die Gründung von 
ACD aus Überzeugung in die Wirksamkeit der Kulturdiplomatie als Interaktionsfeld in allen 
gesellschaftlichen Sparten, beim Institute for Cultural Diplomacy Berlin entwickelt wurden. 
  
Mein persönliches Engagement soll insbesondere die Akteuren aus künstlerischen Sparten 
stärken und motivieren, über die dekorative Bühnenpräsenz hinaus zur Verbesserung von 
menschlichen Beziehungen durch ihre internationalen Kooperationen mitzuwirken und durch 
ihre Leistungen vorbildliche und inspirative Beispiele über gewaltfreie Kommunikation, 
Friedensbildung, Menschenrechtsbildung und Kooperationsentwicklungen, Solidarität, 
zivilgesellschaftliches Engagement und über kreatives Transformationspotenzial der 
Künste  für die heranwachsende Generation zu liefern. 
  
Die bisherige Projekte wurden in der Zusammenarbeit mit der Wiener Votivkirche, mit 
diversen Wiener Vereinen, Jugendzentren, Theater, internationalen Kulturinstituten, 
Botschaften, Haus der EU Wien, UN, lokalen Künstlerinnen und Künstlern und Gästen aus 
dem Ausland begleitet, durchgeführt und stets weiterentwickelt. Zusätzlich zu Investitionen 
von ProjektleiterInnen und KünstlerInnen, wurden Projektinitiativen hauptsächlich durch die 
Magistratabteilung der Stadt Wien MA7, Bundesministerium für Kunst und kulturelle 
Angelegenheiten und Wiener Bezirksvorstehungen subventioniert.  
  
Während meinen Studienreisen nach Berlin und Triest wurden auch Bekanntschaften und 
Freundschaften mit Kolleginnen und Kollegen, dem heutigen ACD Team entwickelt. 
Wir freuen uns gemeinsam auf die weitere Unterstützung und auf breites Interesse für 
Kooperationen und Partnerschaften, auf neue Mitglieder und Freunde!  
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XII Forum MITTELEUROPA in Udine, Italien am 22. Oktober 2016 
organisiert bei ACD-Partner und Ehrenvizepräsidenten Bot.Dr. Paolo Petiziol, Direktor der 
Associacione culturale Mitteleuropa und Edoardo Petiziol 
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Airshow tours September 2016  
 
Erstes ACD-Projekt in Kooperation mit der Gesellschaft für Akademische Entwicklung 
(Drustvo za Akademski Razvoj DAR) aus Belgrad und Airpower Austria16 
Exkursion zum Airpower6 Aeromeeting mit Studierenden aus Belgrad 
 

 
Erste ACD-Ambassadors, ein blinder Teilnehmer 
 
November 2016: Zertifikatsverleihung und Projektpräsentation in Technischen Museum in 
Belgrad, Empfang in der Botschaft der Republik Österreich in Belgrad 
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Am 16. Jänner 2017nahm die ACD-Präsidentin Tatjana Christelbauer am Workshop in 
Vereinten Nationen zum Thema „Youth Empowerment for Agenda 2030 Action“ Teil und 
stellte ihre geplanten Aktivitäten im aktiven Austausch mit jungen Sozialunternehmern vor 
und lernte von internationalen ExpertInnen über die Umsetzung von Globalen Zielen.  
http://www.glocha.info/index.php/latest-news/297-youthentrepreneurship2030wsvienna2017 
 
 
 

 
 
 
Am 16. Februar präsentierte die ACD-Präsidentin ihre Vereinstätigkeiten im Rahmen der 
Arts Conference am Institut for Cultural Diplomacy Berlin1 wo sie bereits seit 2009 ihre 
Weiterbildung im Feld der Kulturdiplomatie erhielte und als Vortragende und 
Konferenzmanagerin seit 2012 arbeitete. ArtImpact 2030 wurde als Referenzprogramm 
vorgestellt und mit zahlreichen Teilnehmern diskutiert. 
https://www.youtube.com/watch?v=8dVQX_AfhDg 
 
 

 
 
 
 
 

 
1 www.culturaldiplomacy.org 
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Am 27.Februar 2017 folgte die Präsentation von ACD-Präsidentin im Rahmen des World 
Interfaith Harmony Week ebenfalls im Haus der UN in Wien wo sie relevante Beispiele aus 
dem Bereich der künstlerischen Tanzvermittlungspraxis zur Friedensbildung in ihrer 
Präsentation „ArtImpact 2030“ vorgestellt hat. Mittels Kunst-und Kulturvermittlung können 
die Brücken zum Verständnis von Nuancen innerhalb diversen Glaubensvorstellungen 
aufgebaut werden, insbesondere wenn es darum geht, die Wertvorstellungen aus traditionellen 
in die gegenwärtigen Formen des Zusammenlebens zu übertragen und die Räume für Dialog 
aufzubauen.  
 

 
 

 https://www.upf.org/united-nations/interfaith-harmony-week/2017/7344-world-interfaith-harmony-week-
observed-in-austria 
 
12.Mai 2017 
Veranstaltung „Vienna meets ... Diplomacy on stage“ zum 1.Jahresjubileum des ACD-
Agency for Cultural Diplomacy Vereins in der Wiener Diplomatischen Akademie. 
Thematisches Rahmen: Zivilgesellschaftlichen Initiativen im Kunst- und Kulturbereich 
für die Europäische Sicherheit und Frieden.  
Dr. Erhard Busek (IDM Institut) würdigte bei seiner Eröffnungsrede die 
zivilgesellschaftlichen Initiativen im Feld der Kulturdiplomatie und das Engagement der 
ACD-Präsidentin und des ACD-Teams. Es folgten die Beiträge zu UN Globalen Zielen 
(SDG5, SDG4) von Dr. Lilly Sucharipa (UN Women), Kap. Lota Eqvall (OSCE), zur 
Geopolitik und Sicherheit Dr. Anis Bajrektarevic (IFIMES), ACD-Botschafter Radomir 
Jovanovic (Bericht über Aipower–Exkursion in 2016, Kulturdiplomatie und Sicherheit durch 
Kulturreisen), Dr. Anja Fabiani über Mitteleuropäischen Kulturbrücken und transkulturellem 
Erbe ihres Urgroßvaters, des Architekten Max Fabiani.   
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Die Ernennung von ACD-Botschafterinnen: 
Ms. Megan Oteri aus der USA (Brick Scholars) für die von ACD-Präsidentin kreierte 
Bildungsaplattform “Let´s Brick!“ für multilinguale Konstruktionsspiele und Art Education 
  

 
 
Ms. Asiya Parveen Mughal, die in Lahore /Pakistan einen Aeromeeting als ACD-Reisende im 
Rahmen der ACD-Initiative Air*Stars besuchte und ihre Impressionen in einem Bericht 
verfasste, wurde ebenfalls zu ACD-Botschafterin ernannt. 
Asya hat die Kreation von ACD-Präsidentin zur Unterstützung der von UN Women ins Leben 
gerufene Initiative „Orange Days“ übernommen und in ihrer Heimatstadt umgesetzt: sie 
kreierte Orangefederperlenschmuck –Armbänder und Stifte, organisierte die 
Bildungsworkshops und stellte eine Video-Sammlung aus Beträgen gegen Gewalt an Frauen. 
Zu diesem Anlass wurde auch Kontakt mit der Pakistan Botschaft in Wien aufgenommen.  
Der Botschaftssekretär Mr. Husham Ahmed und seine Gattin übernahmen den ACD-Award 
für Asiya Parveen Mughal. ACD-Award für Frau Mughal wurde über diplomatische Post 
nach Lahore (Pakistan) gesendet und in einem feierlichen Rahmen an sie übergeben. Über 
dieser Aktion wurde bereits ein Artikel veröffentlicht und die Fotos wurden aufgenommen. 
Wir bedanken uns für diese freundlichen Gäste! 
https://www.thenews.com.pk/print/204637-Pak-woman- wins-honour 
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Zwei neue ACD-Botschafterinnen für die Aktionsplattform F*M-Fashion &Lifestyles wurden 
auf dieser Veranstaltung auch feierlich begrüßt: österreichische Schauspielerin und Yoga-
Lehrerin Natalie Alison und österreichische Modedesignerin Elke Freytag.  
Diese zwei ACD- Botschafterinnen haben sich bereit erklärt, die ACD- Bildungsinitiative für 
Geschlechtergleichheit durch die gemeinsamen Bildungseinheiten in ihrem professionellen 
Umfeld zu unterstützen.  
 

 
 
-Wor(l)ding –Music: musikalische Kulturbrücken: 
Der Musikbeitrag mit ACD-Wor(l)ding Music Botschafter, Ehsan Baghaie Heravi/IR (Oud), 
Anna Firsanova/RUS (Bratsche) und Isabelle Eberhard/AT (Cello). Das Trio spielte eine 
Variation vom Donauwalzer (J.Strauss) in eigener Interpretation nach dem Konzept 
„Wor(l)ding-Musik von ACD-Präsidentin Tatjana Christelbauer welches sie mit dem Ziel 
kreierte, die kulturell- und individuell-geprägten Vielfalt an Eigenimpressionen von 
Musikwerken in polyphonischen Zusammenspielen erklingen zu lassen: ein integrativer 
Ansatz in Musikbereich. 
 

 
 
Friedensbrücken: Rosa Mayreder Peace Alliance 
Im Rahmen der Veranstaltung wurde auch die von ACD-Präsidentin ins Leben gerufene 
Initiative „Rosa Mayreder Peace Alliance“ mittels Erzählkarten vorgestellt. 
Die Initiative bringt weibliche und männliche Akteure aus Kreativwirtschaft, Streitkräften, 
Kunst- und Bildungsbereich zusammen, um die Umsetzung des UNSCR 1325 und des 
Globalen Ziels SDG5 (Geschlechtergleichheit) auf lokaler und auf internationaler Ebene zu 
unterstützen. Österreichische Schriftstellerin, Frauenrechtlerin, Kulturphilosophin, 
Librettistin, Musikerin und Malerin, Rosa Mayreder war der Ansicht, dass die Menschheit 
nur dann einen dauerhaften Frieden erlangen könne, wenn die ‚weiblichen Qualitäten‘ aktiv in 
die politische und soziale Gesellschaftsordnung einbezogen werden. Die Initiative „Rosa 
Mayreder Peace Alliance“ soll möglichst ein breites teilnehmendes Publikum ansprechen, 
spartenübergreifend und altersübergreifend Interesse wecken und zu einem interaktiven 
Dialog im Bildungsbereich, Sicherheit, Gesundheit und darüber hinaus, beitragen. 
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SDG-Bildungsworkshop im Elementarbereich in NÖ 
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ACD-Initiative: 

F*Air:Women in Aviation 
 

International Airshow in  
Le Bourget, France  

23-25. Juni 2017 

 
Meeting representatives from the international Airforce, talk 

sessions on Women participation in aviation and Global 
Goals, addressing the International Airshows as a way of 
Peacekeeping through cultural diplomacy, international 

cooperations and partnerships, direct interaction between 
military and public career services. 

   

 

Sanicole, International Airshow September 13th-15th 2017, Belgium: ACD-Team with our new 
Airshow Ambassador Ms. Daniela Zeljko explores career opportunities for women in aviation, 
starting with early education with educational project 1,2,3 Airpower! 
 
 

 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
Kids corner 

 
 

Cooperation with parents, talk in kindergarden on professions in aviation, 
airshow meeting for the European Day of Languages with gifts from representative 

of the Belgian National aerobatic team 
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Präsentation der ACD-Präsidentin für den Festival der choreographischen Miniaturen in Museum des 
Belgrader National Theaters: Bodenwieser-Mandukic: Demonen.Maschinen.Spuren. ArtImpact2030 
Mit freundlicher Unterstützung des Bundeskanzleramts Österreich. 
The presentation was related to Dance arts Cultural Diplomacy, (inter)national art heritage and the 
relevance of the modern dance contribution for the improvement of the Global Goals, education on 
Gender equality and the general role of arts in the field of international relations by example from 
cooperation among Austrian dancer and choreographer Gertrud Bodenwieser and Vienna born Serbian 
dancer and choreographer Smiljana Mandukic.  
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14. Juli 2017: Veranstaltung Vienna meets … und die Ernennung der ACD-Botschafterin für 
Dance Arts in Brazil, Ms. Andrea Raw  
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Vienna meets ... Diplomacy on stage event: 

Symposium Max Fabiani und das Fin de siécle 
03. Oktober 2017, Wiener Urania Haus  

 
Am Dienstag, den 3.10. um 17 Uhr wurde im Rahmen des Symposiums Max Fabiani und 
das Din de siécle eine Gedenktafel für Max Fabiani, dem Architekten der Wiener Urania 
durch den VHS-Vorsitzendern Stadtrat Michael Ludwig, in Anwesenheit der Botschafterin 
der Republik Slowenien I.E. Mag.a Ksenija Škrilec und anderen geladenen Gästen, enthüllt. 
Max Fabiani (1865-1962) war ein österreichisch-italienisch-slowenischer Architekt und 
Stadtplaner und hat u.a. die Wiener Urania geplant, die 1910 eröffnet wurde. Er war 
Mitarbeiter im Atelier von Otto Wagner und Professor für Ornamentik und Innendekoration 
an der Technischen Hochschule Wien. ACD-Agency for Cultural Diplomacy hat in 
Kooperation mit Wiener Urania und mit Slowenischen Institut in Wien zum Erfolg dieser 
Veranstaltung beigetragen und als Mit-Initiatoren, zu Ehren von Max Fabiani mit der 
Gedenktafel, einen eigenen Beitrag geleistet. Im Anschluss an die Enthüllung der Gedenktafel 
wurde im Dachsaal der Wiener Urania das Symposium „Max Fabiani und das Fin de siécle“ 
mit Begrüßungsworten vom Stadtrat Dr. Michael Ludwig, Botschafterin der Republik 
Slowenien in Österreich H.E. Mag.a Ksenija Škrilec, Herbert Seher (Slowenisches Institut 
Wien) und Tatjana Sehic MA (ACD- Präsidentin), geöffnet. 
Mit folgenden Beiträgen hat unser Publikum ein umfassendes und vielfältiges Bild über das 
Werk, Leben und Person Max Fabiani, vermittelt bekommen: • Univ.-Prof. Boris Podrecca 
(Architekt) • Dr.in Anja Fabiani & Tatjana Sehic, MA (ACD-Agency for Cultural 
Diplomacy) 
Pause wurde mit Empfang von Wiener Urania und mit ACD-Kultursalon gestaltet.   
ACD- Ehrenvizepräsidentin und Gastrednerin, Dr.in Anja Fabiani hat zu diesem Anlass die 
getrockneten Maulbeeren aus Slowenien zur Verkostung mitgebracht und auch die 
Fotographien aus dem Familienalbum Fabianis zur Schau gestellt. Max Fabiani ist der 
Urgroßonkel von Dr.in Fabiani und diese familiäre Verbindung wurde in einer gemeinsamen 
Präsentation mit ACD-Präsidentin thematisiert: „Transkulturelle Verwobenheit stärkt die 
Zugehörigkeitsgefühle, Bauwerke und Geschichten vereinen die geo-kulturellen 
Besonderheiten. Max Fabiani: Der "Urgroßvater" in drei Nationen.“  
Im zweiten Teil des Symposiums wurden noch folgende Präsentationen gehalten: • DI Oliver 
Schreiber (Bundesdenkmalamt Wien) • Dr. Damjan Prelovšek, Ljubljana (Kunsthistoriker, 
Diplomat) • Dr. Aleksander Rojc, Triest (Musikwissenschaftler, Kritiker, Essayist) 
• Dr. Erwin Köstler (Literaturwissenschaftler und Übersetzer) 
Ein gelungener Abend und ein schönes Gefühl, bei einem kultur-historischen Ereignis dabei 
mitzuwirken! Unser Team bedankt sich auf dieser Weise bei allen Partnerinstitutionen für die 
freundliche Kooperation und insbesondere beim Magistrat MA7 für ihre Unterstützung! 
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Österreichisch-kroatischen kulinarischen Kulturbrücken: Radetzky Reis  
Das Jahr 1848 ist im österreichischen Bewusstsein vornehmlich über den Feldherrn der 
Gegenrevolution Johann Joseph Wenzel Graf Radetzky verankert. ACD-Präsidentin hat 
bereits zur Eröffnung des ACD-Vereins über Kulturbrücken zwischen ihrer Heimat Kroatien 
und Österreich geforscht und eine interessante Geschichte über Radetzky Reis im 
Stadtmuseum in Pozega (Kroatien) entdeckt. Die Verkostung und Erzählung wurden im Jahr 
2017 beim ersten Jahresjubiläum des ACD-Vereins in der Wiener Diplomatischen Akademie 
angeboten. Eine weitere Verkostung vom Radetzky Reis der von ACD-Botschafterin für 
kulinarische Kulturbrücken Fr. Marija Burusic wurde im Rahmen des Literarischen Salons in 
der Botschaft des Republik Kroatiens am 16. November 2017 nach der Präsentation und 
Erzählung von ACD-Präsidentin beim Empfang angeboten.  
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Zum Feier des Europäischen Tag der Sprachen28 welcher am 26. September aus Initiative des 
Europarates seit 2001 jährlich stattfindet, wurde die ACD-Präsidentin die als Multiplikatorin 
für den Tag seit 2014 kreative Workshops kreiert vom Haus der Europäische Union 
eingeladen, die Sprachenspielstationen aufzubauen und ihre Talk Sessions mit Kindern über 
die Sprachenvielfalt zu kreieren. Im Jahr 2017 wurde das Werk „Pippi Langstrumpf“ von 
schwedischer Kinderbuchautorin Astrid Lindgren zur Inspiration gewählt. 
„Zöpfe aus Wolle flechten und dabei die „Plutimikation“ auf Schwedisch und in anderen 
Sprachen rechnen, mit dem Kleinen Onkel die Fotos aufnehmen, den „Spunk“ definieren, 
sind die Aufgaben die für Kinder bei Spielstationen vorbereitet wurden.  
Ein Teil des Honorars hat die ACD-Präsidentin für ihre Bildungsinitiative zur Globalen 
Zielen (“Save the Parrotfish, sve our oceans“) investiert und die Patenschaft für das 
Pappagaienfisch im Haus des Meeres Wien übernommen. Damit hat sie ein Zeichen für die 
globale Verantwortung gesetzt und ihre Gedanken darüber in einer Erzählkarte für „Chorus 
Karli“ wie sie den Fisch genannt hatte, geschrieben.  
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Körperkulturen und Gedankenbrücken: Rosa ...  
 
Am 23.November 2017 wurde in der Galerie Sandpeck, Florianigasse 75 Wien 1080 eine 
Tanz-Leseperformance zur Körperkulturen und Identitätsfragen veranstaltet. Der Satz „Ich 
tupfe Rosa ...“ wurde aus einem Gedicht der franzosischen Malerin Marie Laurencin 
genommen, das sie während des Ersten Weltkrieges in Spanien verfasste. In einer Tanz-Lese- 
Performance von Tatjana Christelbauer wurden die Fragen über Exilräume, 
Identitätsentwürfe, Körperintegrität und Selbstbestimmung aufgeworfen.  
Eine Broschüre zu dieser Thematik hat Tatjana Christelbauer veröffentlicht („Calmant“)  
und diese im Rahmen der Veranstaltung präsentiert. Bilder und Texte der französischen 
Malerin Marie Laurencin, in welchen sie sich mit Identitätsfragen beschäftigt, bildeten einen 
Aktionsrahmen für Selbstreflexionen mit folgenden Fragen: 
Selbstbestimmung und Selbstdarstellung, kulturelle Identität, Migration und 
Zugehörigkeitssinn: was kann durch die Mode „(er)tragbar gemacht werden“? Welche Rolle 
spielen dabei die Stoffe, Farben, Kleider und Muster? Zu diesen Fragen wurde auch ein 
Publikumsgespräch mit der österreichischen Modedesignerin Elke Freytag eingeleitet. Una 
Sehic hat zum Thema Tatoos und Vorurteile ihre Texte geschrieben und ein Fotoshooting 
dazu mit Elke Freytag gemacht. Tatjana Christelbauer, Präsidentin von ACD – Agency for 
Cultural Diplomacy entwickelte im Jahr 2017 das Bildungsprojekt „UN*Tragbar ... Rosa“ mit 
der Modedesignerin Elke Freytag mit dem Ziel, die Weiblichkeitskonzepte durch Modedesign 
zu thematisieren. Das Projekt ist über die KulturKontakt Agentur Wien für alle Schulen 
zugänglich: https://www.kulturkontakt.or.at/html/D/angebote.asp?guid=%7BE10BB767-9691-442F-
B704-8350FF29BE8B%7D 
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In 2019 wurden die ACD-Aktivitäten mit zivilgesellschaftlichen Akteuren zur 
Verwirklichung von Globalen Zielen unter dem Titel „Cultural Diplomacy2030“ fortgesetzt. 
Neue Projekte wurden somit in direkter Verbindung mit der Agenda 2030 der Vereinten 
Nationen entwickelt: „Let´s Brick2030“, „ACD M4life“ und „Árvore da Vida2030“. Eine 
Fotodokumentation soll Einblicke in diese Projekte ermöglichen. Detaillierter Beschreibung 
erfolgt über die ACD-Webpages mit jeweiligen Projekttiteln. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neue ACD-Botschafter und interkulturelles Austauschprojekt anlässlich der 150-
Jahresjubiläum Kulturbeziehungen Österreich-Japan: 

  
 
 

 
 

 
 

 



 42 

  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projekt im Rahmen der ACD-
Initiative ArtImpact2030 mit 
ACD-Let´s brick Ambassador 
Megan Oteri /USA: Houses without 
borders  
 

 

Announcing the ACD-
Ambassador for ACD-Media 
project M4life from Egypt 
Mr. Amro Selim  

Árvore da Vida2030 in Rio de Janeiro, Brazil 
 

  

iCONS2030 
 

Talk Session und 
Presentation: ACD-
Ambassador Lazar 

Bulatovic organisert 
Workshop und 

Präsentation in Belgrad, 
Serbien über neuen 

Technologien für blinde 
und sehbehinderte 

Menschen am Share 
Square in Belgrade, am 

9.März 2019 
 

iCONS2030 is the serie of 
Talk Sessions and 
workshops on inclusive 
education with the aim to 
support the realization of 
the SDG10 which relates 
to diversity and reduced 
inequalities through 
creation of better 
opportunities for all.  
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ACD-Airshowtour:  
ACD-Team in Emmen/CH Airshow und Interview über Ökologie 
und neuen Technologien, Frauen in Militärberufen mit dem 
Kommandeur des PC-7 Teams Oberst Lt. Stämpfli anlässlich des 
80 Jahre Jubiläumsfeier der Airbase Emmen/CH 

 

 
 

Airpower19 Exkursion: F-Air 
 

 “How can the fascination for 
Airplanes and for military 

aerobatic formations meet our 
current engagement in and interests 
to support the realisation of the UN 

Global Goals for the common 
progress, peace and ecology? 

 
In such cases, we need to set priorities 
and see how to connect in 
complementarity, shift the weight and 
change perspectives and perception 
toward cooperation and inclusion of 
various forms of peace building and 
sustainability. Aeromeetings are 
delivering relevant example of 
cultural diplomacy and can be 
perceived as a form of peace building 
activity through international 
cooperation and intercultural 
exchange in the field.  
 
ACD-team mit ACD-Airshow 
Ambassador Daniela Zeljko have 
exchanged questions on CD, 
sustainability and career opportunities 
with international acrobatic teams. 
Oberstleutnant Maj.Kugelweis have 
hosted our team and members of the 
the Patrouille Suisse Fanclub at the 
Airpower press point for presentation 
and talk &foto session Maj.Kugelweis 
have received the ACD-Blue Feather 
Greet as our expression of gratitude.   
 
 
 

 

 
 

 

 

1,2,3 Airpower: Berufe, 
Sprachen, Sicherheit. 

Bildungsprojekt, 
Vemittlungsformat 
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ACD-Code of Conduct 

In being admitted to Membership, Partnership or Fellowship of the ACD-Agency for Cultural 
Diplomacy ACD- ambassadors, members, partners, individuals, interns and organisations are 
required: 

to uphold, by their conduct and competence, the honour, dignity and reputation of the 
ACD. 

• to safeguard, as far as it is in their power to do so, the public interest in professional, 
social, environmental, cultural and safety matters. 

• to commit themselves to their own continuing professional development in practice 
and theory of cultural diplomacy, which promotes values as defined in the UN 
Universal Human Rights Declaration, and create activities which will contribute to 
improvement of the UN Sustainable Development Goals, SDG´s 2030, so as where 
appropriate, encourage others by their capacities.                                                                                                

• to respect the confidentiality, dignity and integrity of their associates and partners. 

• to maintain the highest ethical standards in all their professional activities. 

The ACD-Agency for Cultural Diplomacy embodies a unique culture of learning, networking 
and collegiality. This culture is developed through mutual respect and the collective desire to 
initiate and to support regional and international activities, which will directly contribute to 
peace and safety through the practice of attentive relations within social and natural 
environment, to build networks among distinguished professionals, students, and other 
interested who are effective agents of change in the global community. 

The culture of the ACD-internal and external communication is based on friendly and 
kind, meaningful but simple and clear messages, respectful conversation, dialog, debatte 

and efficient use of time and all other ressources.  ACD-Team sets on fairness and equal 
opportunities for interested to contribute to the ACD- activities or to initiate ACD- related 

projects, to attend ACD- events, to became members, partners, supporters and friends. 

By signing of the ACD-code of conduct, all ACD partners, members, supporters, fellows and 
friends will confirm their agreement to avoid any form of racism, hate speech, 

discrimination, violence and all other actions which are not in accordance with the ACD 
values, as defined in our statutes.  

Within all fields of action, ACD- Team and its ambassadors, members and fellows will 
practice and promote respect for social and natural environment, appreciate all human 
kind in their dignity, show respect for all confessions, traditions, cultures and lifestyles 
which are not directed against other people, their culture, values, traditions and beliefs, 

against nature and the Universal Human Rights.  

In Wien, 12. Mai 2016 

Tatjana Christelbauer ACD-President 
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ACD-Agency for Cultural Diplomacy Ambassadors 
About 

ACD-Ambassadors Award have been created by ACD- President in 2016. ACD-Ambassador Award 
is a sign of honor of civilians whose achievements extend beyond those recognized by traditional 
awards for the formal diplomatic activities. The Award furthers ACD´s strategic goals to promote 
attentive relations to and within the social and natural environment at all levels through quality 
education, participation in thematic travels, organised or recomended by the ACD-Team, activities to 
support the improvement of the UN SDGs´ (Global Goals), through development of the regional and 
of the international partnerships, collaborations and Cultural Diplomacy activities led by the civil 
society. ACD-Ambassador Award is an action to build the global network of the civilian actors in the 
field based on „people to people cultural exchange“. ACD-Ambassadors are allowed to use the ACD-
ArtImpact2030-LOGO and the logo of the platform they represent, by activities related to their ACD-
Ambassadors role.   

Opportunities and regulations 

ACD-Ambassadors have opportunity to practice and to promote activities created by ACD-Agency for 
Cultural Diplomacy President and ACD-Team in their local communities, to invite partners, 

colleagues and local institutions to sign the ArtImpact2030-Manifesto, to introduce their activities for 
the realisation of the UN global Goals as a common frame of values, as perceived by ACD-President 
and ACD-Team and to support the ACD-initiative by their possible capacities. For such engagement, 
all ACD-Ambassadors are invited to share their project proposals with following content before the 

project start: 

- Project title, aim, SDG-oriented activity (connection to the ACD-ArtImpact2030- Initiative), 
relation to Austrian culture, language, tradition, ... 

-  precise description of activities (materials, methods, locations), target group, timetable 
-  partner intitutions, fundings 

- media promotion, documentation, monitoring, evaluation 
- desired/needed support from the ACD-Team  

- additional specific information, questions, suggestions 

* ACD-Ambassadors are invited by their interests and interests of the local partners, institutions 
and by their possible capacities to organize one of the Trainings of Trainers offered by ACD-
President such as Let´s brick! (constructive dialogues, multilingual stroytelling), IkuBi-Modell 
(intercultural Pedagogy), Shiny Scale Method (Talent Management), Wor(l)ding-Method 
(Language Games, multilingual communication), Kupina-Modell for regional development or any 
other Consulting Sessions by ACD-Team and partners, which is required before the realisation of 
such activities. Such cooperations can be regulated by becoming associate ACD-Member or 
supporting partner. In return, all participants will receive theoretical and practical introduction to 
desired methods as well as learning materials and other templates for optimal use and 
implementation in their life and professional work and will receive certificate of attendance which 
will enable them to lead the specific ACD-Workshop. 

* To avoid any form of abuse of the intellectual property, whether of projects, project titles and 
other creations of the ACD-President and ACD-Team, or those of the ACD-Ambassadors and 
their local partners, all ACD-Ambassadors and their partners are invited to sign the Partnership 
Declaration before starting any project, after the project proposal have been submitted by ACD-
President and ACD-Team. Partnership declaration consists of clear details about use and 
promotion of LOGO- ID, Project titles, documentation, all other project-related materials and 
documents. Project partnership-and ACD-Media-Agreement have to be signed by all parties. 
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Datenschutzerklärung (DSGVO)-Auszug: 
  

I.Allgemeines 
  
ACD-Agency for Cultural Diplomacy (Agentur für Kulturdiplomatie) ZVR Zahl: 
680217381 ist ein gemeinnütziger Verein, registriert nach dem österreichischen Vereinsgesetz 
bei der Bundespolizeidirektion Wien, Österreich am 16.mai 2016. 
Die Webseiten der ACD-Agency for Cultural Diplomacy (Agentur für Kulturdiplomatie) -in 
Kürzel - ACD -sollen den Zugang der internationalen Öffentlichkeit zu Information 
betreffend die Aktivitäten des ACD-Vereins, deren Partner, Botschafter und Mitglieder 
vereinfachen. 
Datenschutzpraxis steht im Einklang mit der Datenschutz-Grundverordnung der Europäischen 
Union (DSGVO) in Verbindung mit dem österreichischen Datenschutz-Anpassungsgesetz 
2018 (DS_AG), dem Telekommunikationsgesetz (TKG) sowie sonstigen einschlägigen 
Gesetzesbestimmungen. 
  
Die Verantwortliche im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ist die ACD-
Agency for Cultural Diplomacy Gründerin und Vereinspräsidentin 
Tatjana Christelbauer (ehem.Sehic) 
Kontakt: Blütengasse 11-13, 1030 Wien, Österreich 
E-Mail: t.christelbauer@gmail.com 
  
II. Umfang der Verarbeitung personenbezogener Daten 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten der Nutzer dieser Webseite beschränkt sich auf 
jene Daten, die zur Bereitstellung einer funktionsfähigen Internetseite erforderlich sind. Die 
Verarbeitung personenbezogener Daten der Nutzer erfolgt im Rahmen des berechtigten 
Interesses, Ihnen eine Webseite zur Verfügung stellen zu können. Es werden nur solche 
personenbezogenen Daten seitens des Webseitenproviders (1&1 IONOS) erhoben, die für die 
Durchführung und Abwicklung dieser Services tatsächlich erforderlich sind oder solche Daten 
wie ihre Kontaktadresse oder sonstige Angaben, die Sie uns freiwillig zur Verfügung gestellt 
haben. 
  
Der Verein ACD-Agency for Cultural Diplomacy (Agentur für Kulturdiplomatie) sammelt 
keine Daten für die Webanalyse oder für sonstige Zwecke. Für Dokumentationsbedarf über 
ACD-Aktivitäten, deren Mitglieder, Partner, ACD-Botschafter und sonstige Institutions- und 
Personenangaben werden über Dokumenten wie Mitgliedschaftsbögen, Bewerbungsformulare 
für Smart travellers und für ACD-Ambassadors Award, für ArtImpact2030-Manifesto, bei der 
Anmeldung für Veranstaltungen und sonstige ähnliche Zwecke, erhoben. Diese Angaben 
werden ausschließlich zum gegebenen Anlass bearbeitet, bzw.in das Kontaktregister 
aufgenommen, werden nicht an Dritte weitergegeben oder für andere Zwecke verwendet. 
Die Verwendung von Foto- und Videodokumentationen, schriftlichen Papieren von 
Mitgliedern der ACD-Agentur für Kulturdiplomatie, Botschaftern, Partnern und Freunden wird 
nur in der Form verwendet, wie dies in der ACD-Mediavereinbarung angegeben wurde. ACD-
Mediavereinbarung ist ein Dokument welches von ACD-Präsidentin zum Zwecke der 
Vereinbarung kreiert wurde und welches vor der Veröffentlichung von persönlichen Daten, 
Fotos, Videos und sonstigen Formen öffentlicher Darstellung über ACD-Webseiten und 
geschriebenen Dokumenten zur Unterzeichnung über E-Mail übermittelt wird. Mit der 
Teilnahme an den von ACD-Agency for Cultural Diplomacy (Agentur für Kulturdiplomatie) 
organisierten oder mitgestalteten Veranstaltungen stimmen die Teilnehmer automatisch zu, zur 
Dokumentationszwecken des ACD-Vereins im Rahmen der Veranstaltung auf ACD-
Mediaseiten und geschriebenen Dokumenten abgebildet zu werden. 
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Datenschutzpraxis steht im Einklang mit der Datenschutz-Grundverordnung der Europäischen 
Union (DSGVO) in Verbindung mit dem österreichischen Datenschutz-Anpassungsgesetz 
2018 (DS_AG), dem Telekommunikationsgesetz (TKG) sowie sonstigen einschlägigen 
Gesetzesbestimmungen. 
Wenn Sie weitere Informationen zur Datenverarbeitung durch den Provider (Host) dieser 
Webseite wünschen, wenden ´Sie sich bitte direkt an die 1&1 IONOS 
Webseite: https://www.ionos.de/contact 
  
III. Offenlegung gemäß §25 Mediengesetz    
Der Verein ACD-Agency for Cultural Diplomacy (Agentur für Kulturdiplomatie) übernimmt 
für die angebotenen Inhalte keine Haftung. Trotz unserer Bemühungen kann keine Gewähr 
für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Informationen sowie die Verfügbarkeit 
oder den Betrieb der ACD-Webseiten übernommen werden. 
Den Inhalten dieser Webseiten kann keine Rechtsverbindlichkeit zukommen. 
  
Für den Inhalt anderer Websites, auf die mittels Links verwiesen wird, kann seitens der ACD-
Agency for Cultural Diplomacy (Agentur für Kulturdiplomatie) Vereins und Präsidentin keine 
Verantwortung übernommen werden. 
Sofern auf dieser Website personenbezogene Bezeichnungen nur in geschlechtsspezifischer 
Weise angeführt sind, beziehen sie sich - soweit dies inhaltlich in Betracht kommt - auf 
Frauen und Männer in gleicher Weise. 
  
Auf unseren Webseiten sind die Informationen mehrsprachig geschrieben. Die Sprachcolagen 
entsprechen den Zielen und Methoden (Wor(l)ding-Methode) der ACD-Agency for Cultural 
Diplomacy (Agentur für Kulturdiplomatie), welche von ACD-Präsidentin Tatjana 
Christelbauer zur interkulturellen Verständigung mittels Kreation von mehrsprachigen 
Landschaften entwickelt und eingesetzt wurden. 
  
IV. Urheberrechte © 
Das Urheberrecht und alle anderen Rechte bezüglich der Website des Vereins ACD-Agentur 
für Kulturdiplomatie liegen bei der Vereinspräsidentin Tatjana Christelbauer. Die Nutzung 
der auf der Website enthaltenen Informationen und Materialien, einschließlich Auszüge, ist zu 
Bildungszwecken, wissenschaftlichen oder privaten Zwecken gestattet. Zitation mittels 
Quellenangabe ist erforderlich. Die Verwendung zu kommerziellen Zwecken ist nicht 
gestattet, es sei denn, die Vereinspräsidentin des ACD-Agency for Cultural Diplomacy 
(Agentur für Kulturdiplomatie) hat eine ausdrückliche Genehmigung erteilt. Kein Material, 
das von Tatjana Christelbauer und der ACD-Agency for Cultural Diplomacy (Agentur für 
Kulturdiplomatie) (ACD) produziert wird, darf in irgendeiner Form ohne ausdrükliche 
Genehmigung seitens Tatjana Christelbauer verkauft werden. 
  
Erstellt und aktualisiert von: Tatjana Christelbauer am 08.April 2019  
Copyright: ACD-Agency for Cultural Diplomacy (Agentur für Kulturdiplomatie) Gründerin 
und Vereinspräsidentin Tatjana Christelbauer  
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ArtImpact2030-Manifesto 

Für die Verwirklichung von Globalen zielen UN SDGs durch 
Partnerschaften im Feld der Kulturdiplomatie  

Anleitend 
 
Im Jahr 2015 wurde die Agenda 2030 unter dem Titel "Transformation unserer Welt“ beim 
Gipfeltreffen der Vereinten Nationen (UN) beschlossen. Alle 193 Mitgliedstaaten der UN 
verpflichten sich, auf die Umsetzung der 17 nachhaltigen Entwicklungsziele "Sustainable 
Development Goals" SDGs auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene bis zum Jahr 
2030 hinzuarbeiten. Diese Figuration aus 17 Zielen stellt einen universellen Wertekatalog 
dar, der auf einer gemeinsamen Vision aller Vertretungen aus den Vereinten Nationen beruht, 
nämlich „einer Welt mit guter Lebensqualität, gesunder Ernährung, der Möglichkeit 
hochwertiger Bildung, umfassender Gesundheitsversorgung, gleichen Chancen, in der ein 
gutes Leben für alle Menschen möglich ist und in der die Erhaltung der Natur 
selbstverständlich ist.“ 
 
Durch die Umsetzung der Ziele soll eine nachhaltige Entwicklung auf ökonomischer, sozialer 
sowie ökologischer Ebene nachhaltig gewährleistet werden. Die Hochwertige Bildung als 
eines der 17 globalen Ziele wurde als Ziel Nr.4 (SDG4) im Weltaktionsprogramm der 
UNESCO, dem „Global Action Programme on Education for Sustainable Development“ wie 
auf nationaler Ebene in Österreich im Grundsatzerlass „Umweltbildung für nachhaltige 
Entwicklung“ festgeschrieben und umfasst die Förderung von inklusiver, gleichberechtigter 
und hochwertiger Bildung und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle. 
 
Bildung für nachhaltige Entwicklung fördert Inklusion durch ihre Prinzipien wie 
Partizipation, Situations- und Handlungsorientierung. Durch den globalen Horizont hat 
Bildung für nachhaltige Entwicklung zudem einen engen Bezug zu den Themen Migration und 
Diversität. 
  
Kulturelle Bildung umfasst sowohl die kreative Entwicklung des Individuums als auch das 
Verständnis regionaler und internationaler Kunst und Kultur. Nach UNESCO ist die 
„kulturelle Bildung ein zentraler Bestandteil einer umfassenden Persönlichkeitsbildung und 
schafft wesentliche Voraussetzungen für eine aktive Teilnahme am kulturellen Leben einer 
Gesellschaft.“  
 
Das Globale Ziel 17. 17 (Multi-Akteur Partnerschaften) besteht darin, die Bildung wirksamer 
öffentlicher, öffentlich-privater und zivilgesellschaftlicher Partnerschaften aufbauend auf den 
Erfahrungen und Mittelbeschaffungsstrategien bestehender Partnerschaften zu unterstützen 
und zu fördern. 
 
Wie kann die Kunst- und die (interkulturelle) Vermittlung zur Verwirklichung von 
Globalen Zielen (UN SDG ́s) beitragen? Welche Partnerschaften und Kooperationen 
können im Feld der Kulturdiplomatie zur Entwicklung eines spartenübergreifenden und 
internationalen Netzwerks mittels Kunst- und interkultureller Vermittlung initiiert werden?  
An welche öko-sozialen künstlerischen Ansätze kann im gegenwärtigen 
Nachhaltigkeitsdiskurs angeknüpft werden? 
 
Mit diesen Fragen und aus ihre persönliche Überzeugung in der Wirksamkeit von Kunst-
/Kulturvermittlungspraxis und der Kulturdiplomatie zur Entwicklung von Partnerschaften, 
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welche zur Verwirklichung von Globalen Zielen auf regionaler und auf internationaler Ebene 
relevante Beiträge liefern, wurde im Jahr 2018 die Initiative ArtImpact2030 von ACD-
Agency for Cultural Diplomacy Präsidentin Tatjana Christelbauer ins Leben gerufen. In 
diesem Rahmen wurde auch das ArtImpact2030-Manifesto kreiert, welches nach der 
Veranstaltung ArtImpact2030 am 22.11.2018 vollendet und zur Unterzeichnung über die 
Webseite der ACD-Agency for Cultural Diplomacy und über Partnerinstitutionen 
veröffentlicht wird.  

Das Gesamtwerk des in Wien geborenen internationalen Künstlers Hundertwasser und 
insbesondere seine Umweltaktionen bilden einen gedanklichen Rahmen für diese Initiative. 
Hundertwasser gestaltete Original Manifesto-Art-Print u. a. für die Rettung der Meere, gegen 
die Kernenergie, für den Schutz des Regenwaldes. Seine Umweltposter wurden in hohen 
Auflagen gedruckt und deren Verkaufserlöse an Umweltinitiativen und Umweltorganisationen 
gespendet. Die Gestaltung von Umweltposter sowie die Kreationen von Briefmarkenserien für 
die Vereinten Nationen war Teil seiner Strategie, das Bewusstsein der Menschen für den 
Umweltschutz und somit die Erhaltung und den Schutz der freien Natur zu aktivieren. 
Hundertwassers Umweltposter und auch andere Werke sind mehrsprachig beschriftet, die 
Motive enthalten die Naturlandschaften und Menschen aus diversen Ländern und Kontinenten. 
Durch die Sensibilisierung für das Leben in der Harmonie mit der Natur soll auch das 
Bewusstsein über die Notwendigkeit einer globalen friedlichen Ko-existenz gestärkt werden, 
die auf der Gleichwürdigkeit und auf der Gleichberechtigung gründet und die Mit-
Verantwortung für achtsamen Umgang mit allen Ressourcen mit einschließt. 

In Wien, 22.November 2018 

Tatjana Christelbauer MA 

ACD-Agency for Cultural Diplomacy Präsidentin 

Unterstützungspartner: 
KUNST HAUS WIEN, Hundertwasser Privatstiftung, UNESCO, Museumsverband Österreich, 
Österreichisches KulturvermittlerInnen Verband, UN Information Service in Vienna, 
Österreichisch-Südpazifische Gesellschaft, Neuseeland Botschaft Österreich  
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ArtImpact2030-Manifesto 

Connect&act 

Für die Verwirklichung von Globalen zielen UN SDGs durch 
Partnerschaften im Feld der Kulturdiplomatie  

SDGs 4+17~ SDG1,2,3,... 

 

 

 

 

 
ArtImpact2030-Manifesto soll die Bereitschaft und die Entschlossenheit von Einzelpersonen 
und Institutionen die UN Agenda 2030 als ihre Gestaltungsvorgabe zu akzeptieren und die 
Anwendung der SDGs in ihrem professionellen Umfeld sowie bei Möglichkeit auch weltweit 
diese zu fördern, mit ihrer Unterzeichnung dokumentieren. Darüber hinaus soll der 
ArtImpact2030-Manifesto als relevantes Beispiel für weitere Initiativen wirksam werden. 
ACD-Agency for Cultural Diplomacy promoviert die kulturelle Bildung mittels 
Kunst/Kulturvermittlung und Partnerschaften im Feld der Kulturdiplomatie.  
 
Erklärung: Ich/Wir anerkenne/n die Agenda 2030 als meine/unsere Gestaltungsvorgabe und 
erkläre mich /erklären uns bereit, in meinem/unserem professionellen Umfeld und bei 
Möglichkeit auch darüber hinaus, für die Verwirklichung von Globalen Zielen für eine 
nachhaltige Welt, mich/uns aktiv einzusetzen.  
 
Name, Funktion, Institution, Unterschrift: 
 
____________________________________________________________________ 
 
 
 
Ort, Datum, Unterschrift:_______________________________________________  
 
Unterstützungspartner: 

KUNST HAUS WIEN, Hundertwasser Privatstiftung, UNESCO, Museumsverband Österreich, 
Österreichisches KulturvermittlerInnen Verband, UN Information Service in Vienna, Österreichisch-

Südpazifische Gesellschaft ÖSPG, Neuseeland Botschaft 

 
 
 

„ ... The more diverse the World is, the richer it is.  

And the closer it resambles paradise, where different things can coexist. “ 

Hundertwasser 
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ACD-Team und ACD-Präsidentin erhielten Urkunden und Awards  
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https://www.acdvienna.org 

 

 


